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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

1. FC Schwand III : TV 1879 Hilpoltstein VI 
Dienstag, 12.03.2024, 19:30 Uhr

Heidemann fixiert zwei Punkte für den TV 1879 Hilpoltstein VI

Mit einem 8:2-Gasterfolg gegen den 1. FC Schwand III hat der TV 1879 Hilpoltstein VI am Dienstag
in weniger als 150 Minuten zwei Punkte in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Ost (Bayerischer
TTV - Mittelfranken-Süd) gesammelt. Beim 1. FC Schwand III lief nicht viel zusammen. Auch das
Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Abend aus: Mit 14:25 behielten die Gäste
deutlich die Oberhand. Spielentscheidend in diesem Match war insbesondere das obere Paarkreuz.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Bei der 1:3-Niederlage gegen Heidemann / Höreth hatten Dreger / Schütt nur im
ersten Satz eine Chance. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Tamaschke / Schoor eine
Vier-Satz-Niederlage gegen Blank / Döss kassierten. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich
nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:2
gegenüber. Mit 1:3 verlor am Nachbartisch Kay Tamaschke seine Partie gegen Martin Blank, die im
Vorfeld offen eingeschätzt werden konnte. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an,
so wurde es nicht richtig eng. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Marco Schoor beim
letztendlich deutlichen 0:3 gegen Felix Heidemann. Kurz später war dann das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 0:4 an der Reihe. Völlig ungefährdet war wiederum der Sieg von Bernd Dreger
gegen Dominik Döss nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:5, 4:11, 12:10, 11:6 nicht verloren.
Keinen Zähler beisteuern konnte Olaf Schütt im Spiel gegen Philipp Höreth, das 0:3 verloren ging.
Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des 1. FC Schwand III und des TV 1879 Hilpoltstein
VI. Eine schmerzhafte Niederlage gab es am Nachbartisch für Kay Tamaschke beim 9:11, 11:8, 5:
11, 11:9, 8:11 gegen Felix Heidemann. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Gastteam-
Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten für die Frage nach
dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Einen Zähler für
die Gäste musste Marco Schoor bei der 1:3-Niederlage gegen Martin Blank hinnehmen. Mit diesem
Sieg hat Blank nun 19 Siege seit Beginn der Spielzeit zu verzeichnen, während er bislang 7 Einzel
verlor. Lange umkämpft war das im Voraus anhand der TTR-Werte als ausgeglichen erwartete
Match zwischen Bernd Dreger und Philipp Höreth, bevor sich der Gastspieler mit 11:6, 7:11, 11:9, 9:
11, 8:11 durchsetzte. 11:17 (Dreger) bzw. 15:15 (Höreth) lautet die bisherige Saison-Bilanz an
Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Der letzte
Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte folgendes Ergebnis: 1. FC Schwand III 1 Punkte,
TV 1879 Hilpoltstein VI 8 Punkte. Beim 3:0-Sieg gegen Dominik Döss zeigte Olaf Schütt indessen
seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Da gab es nichts zu rütteln. Die beiden Teams verließen mit
einem 8:2-Erfolg für den TV 1879 Hilpoltstein VI die Halle.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 13.03.2024 gegen
den TV 1923 Eckersmühlen, während der TV 1879 Hilpoltstein VI am 19.03.2024 gegen den TV 21
Büchenbach antritt.

 Statistik:
 1. FC Schwand III

Doppel: Dreger / Schütt 0:1, Tamaschke / Schoor 0:1 
Einzel: K. Tamaschke 0:2, M. Schoor 0:2, B. Dreger 1:1, O. Schütt 1:1 

 TV 1879 Hilpoltstein VI
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Doppel: Heidemann / Höreth 1:0, Blank / Döss 1:0 
Einzel: F. Heidemann 2:0, M. Blank 2:0, P. Höreth 2:0, D. Döss 0:2


